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HUMOR IIV DEN GAZETTEN

SBettingen. (ging.) Saut einer 3eitungsnoti3
ber legten Xage fiât bie Seoölfeiuiig non SGettin*
gen in ben jffi^WlfMiftfffyfi'l un/lOOO Seelen ju»
genommen, üetber fiafien mit :m Seteinsleoen non
biefem 3uroad)s noft nirfrt m>T n^j^r/ Mnt»r &ie,

Wahrscheinlich sind sie noch zu klein!

Tisch Platz nahmen. Wir aßen und tranken, und in
der Art, wie er die Gerichte auswählte, war etwas
von jenem geheimen Stolz, den man oft bei
Amerikanern, die viel gereist und in vielen Geschmäckern
uiKtiÇulturen zu Hause sind, findet, eine Freude

©tfutht in Jtonbitoiei junger,

flinter 6178

pQuburjffie m
fttslöufcr
Für unbequeme Kundschaft!

am^Kojpulieren, die sieh der schwer erworbenen
T^nnerscTäTtmit um so größerer Genugtuung
hingibt.

Ein amerikanischer Standesbeamter!

Natürlich bieten alle Statistiken irgendwo einen
Angriffspunkt. Professor Jones kommt dennoch zum
Schluss, dass zwischen niedriger Intelligenz der Eltern
und der Unternormalität ihres Nachwuchses Beziehungen

bestehen.

Der merkt doch alles!

Goßau. Ein Bankbeamter y er haf t.e t.
In Basel wurde ein jüngerer, in Goßau wohnhaf-
ter Bankbeamter verhaftet, der Unterschlagungen
begangen hatte. *
Bringt Gesinnungsfreunde mit. Der Vorstand.

Der Vorstand von St. Antoine?!

Nachwuchs in der Pistolengruppe
Die Weltmeisterschaften 1947 und 1949 haben

gezeigt, dass wi^ijn^(ijJgjj-M^ghjgjg^odp nach Schützen
Umschau hauen!nn5SnTT!T?im^'raining Durch-

Wildwe st- Manieren!

nehmen. Wenn die zwei feindlichen Hälften
Deutschlands mit solch ungleicher Stärke
aufeinander prallten, dann würde sich das
koreanische Abenteuer wiederholen. Le Monde"
meint : Vergebens machen die Westmächte
geltend, sie seien zur Verteilung Europas da. In

Es sieht manchmal so aus!

Madeleine

Tyrone Power, Maureen O'Hara
Der schwarze Schwan
Technicolor
Laurel und Hardy

Tel. 2 18 67 Die Balletmeister,
Abendvorstellung

-LuSSDljL

Gegensatz zum « Floh-Spiel

Naturreiner
Traubensaft

rot: rassiger, echter Waadtfänder

weiss: sDss und mild

Bezugsquellennachweis: P Bartenstein AG. Jster

Vngriffe zu verzeichnen, während die AttacKen
der Wetzikoner eher wuchtiger waren. Ein von
Hort erzielter Treffer fand richtigerweise wegen
Absteis keine Anerkennung. Dann verpißte der
Lin'ksverb ipdjfir der Wetzikoner im NacHsThuß
eine einzigartige Torgelegenheit, dnoh iro

Der «Linksverbinder* scheint sich den lätzen Finger
verbunden zu haben!

Wer erfüllt mir meinen gröSten Wunsch Für ein glückliches
Eheleben besitze ich alles : ein Heim und ein eigenes Auto.

Mehr braucht's nicht!

-C REM E
Mitesser und Haurunrel-
nlgkelten werden beseitigt

durch den täglichen
Gebrauch der

I Die Haut wird zart u. fxin

Endlich eine vernünftige

Verwendung der
Sommersprossen!

Taback
zum Engros-Preis

Scharfer Tabak!

beispielhafte Zusammenarbeit
zwischen dem

Unternehmertum u. der Arbeiterklasse,

dem Proletariat und
der Monarchie zu schaffen.
König Gustav war dem
Pump und der Zeremonie
des Hoflebens immer
abgeneigt.

Im Gegensatz zu anderen
Königen I

Musikgesellschaft Fahrni

TüildsaußleMeC
«Musik aus der Wolfsschlucht!»

TURKISH
SPECIAL

Donnerstagabenb, ca. Î/26 U'fit, begegneten fid)
bei ber ßreujung in Benbern ein in SRtdjtung
Scfjaan9luggelt fahrender fd>eT5erifcr)er unb
Hn andrerer, aus ©feben fommenber, ^Beifanen»

«lagen faft gtetebaeittfl. SBäfjrenb ber aus Gfdjen

«Der Fritz und der Emil sehen sich kolossal ähnlich,
besonders der Emil!»

Anschl. Echo der Zeit. 20.00: Glocken der Heimat.
Anschl. Konzert des Sägervereins «Harmonie»,
Zürich. 21.00: Sendun/ TO 1

aie" ißtoromanen. 22.00:

«Singende Sägen»?!

Schon in der Schule spielte er sich
als Meisterdetektiv auf. Im Konfirmanden-
unterricht hat er Detektivromane verschlungen

und Kriminalfilme angesehen, statt in
sich zu gehen und den Ernst seiner Lage
zu erkennen.
Ein eigenartiger Konfirmandenunterricht!

die Innehaltung dieser Gesetze aufpasste.
Nicht einmal der Präsident der Vereinigten
Sjieitigkeitan eigentlich nicht zusammenmag

etwas gegen sie.

Wyschinski?!

Baha'i-Religion
weist den Weg zum Weltfrieden
Neuengasse zu, a. »toefc J^m^**~

Mit Lift" dürfte es ein müheloser Weg zum
Weltfrieden sein!

Dr. med. J.
Spezialarzt für Dermatologie
(Hut-, Haar- und Harnkrankheiten,
Hämorrhoiden) FMH

Herrenhut- oder Damenhut-Krankheiten?!

H}ieffautaufa//e
fë//e schätzen;

NachdemJ&s/eren

y BRITT behüben/
Pflegt, desinfiziert und schützt Ihre Hautl
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